
Euro je Quadratmeter muss-
ten für eine Wohnung im
Stuttgarter Süden bezahlt
werden. Vor einem Jahr waren
bis zu 14 850 Euro fällig. Im
letzten Quartal steht wieder
ein solch kostspieliges Projekt
auf der Verkaufsliste (May-
bachstraße im Norden).

Im dritten Quartal wurden
578 Eigentumswohnungen
wiederverkauft, das sind 18
weniger als im Vorjahr, aber –
ein schwacher Trost – immer-
hin fünf mehr als im zweiten
Quartal 2018. Der Mittelwert
stieg um 6,9 Prozent, eine
Steigerung im vergangenen
Jahr fand nicht statt.

20 Prozent der Verkäufe betrafen Woh-
nungen im großen Bereich Neckar, der von
Obertürkheim bis Mühlhausen reicht, also
der den teils industriell, teils dörflich ge-
prägten östlichen Rand der Landeshaupt-
stadt umfasst. Von den lediglich 63 ver-
kauften Neubauwohnungen zwischen Juli
und September – exakt die Hälfte des Werts
vom dritten Quartal 2017 – befinden sich
gerade einmal fünf in den Neckarvororten,
und zwar alle in Bad Cannstatt mit einem
Spitzenpreis von 7120 Euro pro Quadrat-
meter. Die günstigste war für 4863 Euro
pro Quadratmeter zu haben. 

Aber weder in Hedelfingen noch in Ho-
fen, Mühlhausen, Münster, Obertürkheim, 
Rohracker, Rotenberg, Uhlbach, Unter-
türkheim und Wangen stand auch nur eine
einzige Neubauwohnung zum Verkauf. Im
Quartal davor war es auch nicht besser ge-
wesen. Da wurden zwei Einheiten in Hofen
und drei in Wangen veräußert. In diesem
Jahr sind es bisher lediglich 14 – dreimal
weniger als in den ersten neun Monaten
des Vorjahres. Das muss aber nicht ver-
wundern. Die städtebauliche Grundord-
nung ist in weiten Teilen kleinparzellig,
Konversionsflächen gibt es derzeit keine,
und somit auch keine Flächen, die im grö-
ßeren Stil für frei finanzierten Wohnungs-
bau genutzt werden könnten. 

Wohneigentumsförderung
einen bedeutenden Beitrag
zur Behebung der Wohnungs-
krise leisten kann“. Er fordert
den Bund auf, nach Einfüh-
rung des Baukindergelds nun
dem Bürgschaftsprogramm
und einem Grunderwerb-
steuerfreibetrag für Erwerber
von selbst genutztem Wohn-
eigentum den Weg zu ebnen.

In Stuttgart stößt rege
Nachfrage weiter auf ein
überschaubares Angebot. In 
den ersten drei Quartalen
2018 stieg zwar die Zahl der
wieder verkauften Wohnun-
gen um 2,4 Prozent auf 1735
Einheiten an, beim Neubau
ging es allerdings steil bergab. Hier stehen
gerade einmal 181 Eigentumswohnungen
in diesem Jahr noch 346 im Vergleichszeit-
raum 2017 gegenüber – das ist ein Rück-
gang von 52,3 Prozent. 

Der Mittelwert für die Gesamtstadt
stieg von 5650 je Quadratmeter im dritten 
Quartal 2018 auf 6347 Euro. Die geringe 
Datenbasis lässt die Preissteigerung aber 
wenig aussagekräftig erscheinen. So ent-
fällt der Einfluss teurer Wohnungen. 8324 

auf den boomenden Geschosswohnungs-
bau beschränkt. Der klassische Eigenheim-
bau werde dagegen auf Vorjahresniveau
stagnieren. „320 000 neue Wohnungen be-
deuten zwar eine Verdopplung gegenüber
2010. Das reicht aber noch nicht an den Be-
darf von mindestens 350 000 Wohnungen 
heran.“ Damit läge man auch hinter den Er-
wartungen der Bundesregierung zurück,
die 375 000 Einheiten geplant hat. 

Für Jürgen Michael Schick, den Präsi-
denten des Immobilienverbands IVD, wei-
se zwar die Entwicklung der Baugenehmi-
gungszahlen in die richtige Richtung. Wer 
derzeit eine Wohnung suche, habe davon
aber nichts. In diesem Jahr genehmigte
Wohnungen stünden dem Markt erst von
2021 an zur Verfügung. Um den „eklatan-
ten Angebotsmangel“ so schnell wie mög-
lich zu beheben, brauche es „eine Woh-
nungspolitik ohne ideologischen Ballast
und Lösungsvorschläge, die rasche Um-
setzbarkeit und nachhaltige Effekte ver-
sprechen. Wir sollten keine Angst haben,
gegen den Strich zu denken“, mahnt
Schick. Für ihn macht der Mangel an
„marktaktiven freien Wohnungen“ die Kri-
se aus. Es werde aber übersehen, „dass die
Mehrheit der Deutschen wünscht, in den
eigenen vier Wänden zu wohnen, und dass

Abschlüsse und Reservierungen fürs vierte
Quartal 2018 und das erste Quartal 2019.

Was kostet eine Immobilie in Stuttgart?
Die Preise aus Internetportalen und Inse-
raten spiegeln den Wunsch der Verkäufer 
wider. Was bezahlt wird, wissen nur die No-
tare. Sie melden jeden Abschluss dem städ-
tischen Gutachterausschuss, nur er hat Zu-
griff auf diese Daten. Somit wertet er im 
Gegensatz zu Online-Portalen die bezahl-
ten Kaufpreise in Stuttgart aus.

Die deutsche Baubranche kommt der-
weil kaum aus dem Jubeln heraus: „Für den
Wohnungsbau gehen wir im laufenden 
Jahr von einem nominalen Umsatzwachs-
tum von 6,5 Prozent aus“, erklärte der Prä-
sident des Zentralverbands des Deutschen
Baugewerbes (ZDB), Reinhard Quast. Für 
2019 erwartet er ein weiteres deutliches
Wachstum von 5,5 Prozent. Es seien in die-
sem Jahr rund 300 000 Wohnungen er-
stellt worden. 2019 rechne er mit bis zu 
320 000 Einheiten. Die Zunahme bleibe

E s gibt mehr Engagement in den
Wohnungsbau in Deutschland,
doch das ist noch immer nicht
genug. Auf diesen Nenner las-
sen sich die Schlussfolgerun-

gen der Spitzenverbände der Bau- und der
Immobilienbranche zum Jahresschluss
bringen. Zumindest der Neubau von Eigen-
tumswohnungen in der Landeshauptstadt
agiert weiter auf kleinster Flamme, seit
2013 sind die Verkaufszahlen um mehr als
50 Prozent gesunken, die Veräußerungen
von Bestandsgebäuden um elf Prozent. Das
dritte Quartal fällt gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahrs deutlich ab.

Der stellvertretende Vorsitzende des
Gutachterausschusses der Stadt Stuttgart,
Stefan Bolenz, hofft aber auf eine kleine 
Jahresendrallye. Im Bereich Friedhof-/
Nordbahnhofstraße hat das Siedlungswerk
in seinem Planungsgebiet Rosenstein II
mit dem Verkauf von 122 Neubauwohnun-
gen begonnen. Die Firma meldet bereits

DIE STATISTIK
Quelle Die Notare melden jeden Abschluss 
an den Gutachterausschuss, der somit im 
Gegensatz zu Online-Portalen die tatsächlich 
bezahlten Kaufpreise in Stuttgart auswertet.

Pfeile Zeigt der Pfeil in einer Tabelle bei der 
Preisentwicklung oder der Prognose gerade 
nach oben , bedeutet das eine Steigerung 
von mehr als sieben Prozent. Zeigt der Pfeil 
schräg nach oben      , bedeutet das eine 
Steigerung von zwei bis sieben Prozent. 
Zeigt der Pfeil nach rechts , bedeutet 
das eine Steigerung von zwei Prozent.

Datenschutz Werden in einzelnen Stadtteilen 
weniger als drei Wohnungen verkauft, werden 
die Preise aus Datenschutzgründen nicht 
einzeln angegeben. StZ

2018, 3. Quartal Wohnungseigentum
      Wiederverkauf Neubau

Kaufpreis in Euro pro Quadratmeter Wohnfläche Preisentwicklung Kaufpreis in Euro pro Quadratmeter Wohnfläche Preisentwicklung
Anzahl Minimum Mittelwert Maximum letzte 12 Monate Prognose Anzahl Minimum Mittelwert Maximum letzte 12 Monate Prognose

Bereich
Mitte

Stadtteile Stuttgart-Mitte 29 1845 4025 6761 2 5768

-West 58 2203 4177 6694 2 6268

-Nord 15 2514 4146 7100 3 7344 7671 8159

-Ost 61 1989 3629 5667

-Süd 46 1909 4573 7195 3 6457 6592 6728

Botnang 16 2197 3477 4208 1

Kaltental 7 2576 3255 4269 2 6090

Gesamt Gruppe 232 1845 4014 7195 13 3824 6538 8324
Bereich
Nord

Stadtteile Feuerbach 27 1930 3706 6473 17 6110 6678 7877

Stammheim 11 980 3327 4739

Weilimdorf 27 1957 3010 4074

Zazenhausen 1

Zuffenhausen 21 13333 2973 4239

Gesamt Gruppe 87 857 3232 6473 17 6110 6678 7877
Bereich
Neckar

Stadtteile Bad Cannstatt 56 2090 3438 6041 5 4883 6168 7120

Hedelfingen 9 2153 3097 5010

Hofen 10 1275 3176 4269

Mühlhausen 18 2141 2970 4159

Münster 4 2024 2751 3301

Obertürkheim 6 1720 2516 3581

Rohracker 2 2997

Rotenberg
Uhlbach
Untertürkheim 12 1873 3174 4088

Wangen 7 2818 3622 4464

Gesamt Gruppe 124 1275 3235 6041 5 4883 6168 7120
Bereich
Filder

Stadtteile Birkach 5 3471 4217 5448 1

Degerloch 22 2024 4456 9219

Heumaden 11 1531 3656 4531 1

Möhringen 28 2585 3695 5825 11 5475 6229 7096

Plieningen 23 2288 3441 4874 4 5390 5706 5881

Riedenberg 7 1797 3603 4720

Rohr 12 2000 3489 4509 8 5762 6081 6590

Sillenbuch 10 2778 3638 4703

Vaihingen 17 2418 3939 5303 3 6263 6359 6481

Gesamt Gruppe 135 1531 3795 9219 28 5075 6086 7096

Gesamt Alle 578 857 3678 9219   63 3824 6347 8324

DER IMMOBILIENATLAS ZEIGT, WAS WOHNUNGEN IN STUTTGART WIRKLICH KOSTEN

Kontakt

Lokalredaktion
Telefon: 07 11/72 05-12 71/12 72
E-Mail: lokales@stzn.de

„In diesem Jahr
genehmigte
Wohnungen 
stehen erst 2021 
zur Verfügung.“
Michael Schick,
Immobilienverband IVD
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Wohnungen bleiben in Stuttgart Mangelware
Immobilienatlas Die Verkaufszahlen sinken weiter. Im dritten Quartal 
gab es lediglich 641 Verkäufe. Im Schnitt kostete 
der Quadratmeter beim Neubau 6347 Euro. Von Jörg Nauke

Die Preise für Wohneigentum haben in Stuttgart in den ersten neun Monaten dieses Jahres zugelegt. Lediglich 181 neue Wohnungen wurden veräußert. Im Vorjahreszeitraum waren es fast doppelt so viele. Foto: dpa


